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D e r Antrag befindet sich auf der Seite 3.1 
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A n t r a g  N r . :  0 1 2 8 / 2 0 2 3 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

Heidelberg, 30.11.2023 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Ferien- und Nachmittagsbetreuung und Freizeitangebote für 
K inder mit Behinderung 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der Ge-
schäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden Tagesordnungs-
punkt aufzunehmen: 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, den Fachausschüssen und dem Gemeinderat einen Sach-
standsbericht zur Teilhabe von Kindern mit Behinderung an Bildung und Freizeitmöglichkeiten vor-
zulegen. Kinder mit Behinderung können in Heidelberg derzeit nur an wenigen Freizeitangeboten 
teilhaben. Auch die Angebote in den Ferien sind überschaubar und nur für eine sehr kleine Gruppe 
nutzbar, da es nach unserer Information nur eine einstellige Zahl an verfügbaren Plätzen gibt. Wir 
möchten die Verwaltung bitten, uns den Sachstand zu folgenden Punkten aufzuzeigen: 

 Welche explizit inklusiven Angebote gibt es in städtischen Freizeiteinrichtungen für Kinder 
und Jugendliche? Gibt es ein Konzept, diese auszuweiten? Wie können Vereine motiviert 
werden, explizit inklusive Angebote oder Angebote ausschließlich für Kinder mit Behinde-
rung zu schaffen? 

 Welche Angebote für Ferienbetreuung für Kinder mit Behinderung gibt es?  

 Wie kann sichergestellt werden, dass jedes Kind mit Behinderung an der Nachmittagsbe-
treuung der Schule, die es besucht, teilnehmen kann? Welche Pläne gibt es hinsichtlich der 
Umsetzung der Ganztagsschule im Bereich Inklusion?  
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B egründung 

Kinder mit Behinderung sind wie Kinder ohne Behinderung im Regelfall auf eine Nachmittagsbe-
treuung angewiesen. Das Gleiche gilt für die Teilnahme an einem Angebot der Ferienbetreuung. 
Auch Freizeitmöglichkeiten für Kinder mit Behinderung sind überschaubar. Um Kindern und jungen 
Menschen mit Behinderung eine Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben zu ermöglichen, ist 
der Ausbau der Angebote für die Nachmittags- und Ferienbetreuung sowie Freizeitangebote 
enorm wichtig. Zu einer gelebten Inklusion gehört, dass auch Eltern von Kindern mit Behinderung 
ihrer Berufstätigkeit nachgehen können und Kindern mit Behinderung die Möglichkeit haben, die 
gleichen Bildungs- und Freizeitangebote zu nutzen wie gleichaltrige Kinder ohne Behinderung. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  
g e z e i c h n e t  E i n z e l s t a d t r ä t i n  H i l d e  S t o l z  
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